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Von Gabriele Hauger 

Well am Rhein. Es.Vvar der. 
Welltag des" Buches, ;ah dem; 
die ungewöhnliche 'Aüsstel-. 
lung „Bücherseriduri^ 4" Im 
Weiler Stapflehus ;eröffnet 
wurde. Bücherliebhabef sind, 
sie wohl alle, die Künstler aus • 
der Regio und die AUsstel-̂  
lungsteilneluner von ' der 
Schule für Gestaltung Basel 
unter der Leitung von Krassi-
miria Drenska, die gemein­
sam mit der Kuratorin Sigrid 
Schaub die Ausstellung orga­
nisiert hat. 

Ein Künstlerbuch liegt ir­
gendwo zwischen schreiben­
der und bildender Kunst. Die 
präsentierten Arbeiten ver­
blüffen durch ihre völlig un­
terschiedliche Zugangsweise. 
Einige Arbeiten machen es 
dem Besucher nicht gerade 
leicht. Es braucht Zeit und 
Konzentration, um die Fülle 
an Ideen, Assoziationen, an 
spielerischem Umgang, die 
Verschiedenartigkeit an For­
men, Techniken und Materia­

lien ätSfhehrüen'.zü.körn 
' • Die Nämeh :d(;r Gästkünst-; 

1er .'sind lii'der Regio bfekäriTit; 
\pie-Kessc!ihailS'KünsÜeH 
.dikö C^apö lii acht - 'aus-'döii; 
, NanieÜ^' Ad am .und' ,,Eva i ih; 
Blatt und, Rot • rll^thmisl6rte 
Reihungeri Voll ättl^heh, t i r i i -
en odef Kö.frimätäilfiaife Vslch. 
zum Örnäinenf'fpf|netL'We­
nige Schnitte darteböii pfäsön-
üerl.Märgäi ßbji6i',ihre lA^täl-. 
lation, _könstriiierte.s 
Durcheifaaiidej ;äüS Bücherni 
Fotos,: Zetteln,. Papieren; aus 
Sätzen Ufid'Tkitteri;-Bücher' 

Gefaltete Bücher von Ruth 
Zähndler. 

äli AüfbeWährUilgSörtfür 
•'Id^eni.Hier fiiidet"die":Künit-;: 

Id in •Arircgüng|ri :fiii^-^llire r 
•Bimet. ̂  Gaby: Rbter;vebfe.nfalls V 

• at s'.LörräGh,-'>.eigt. in'),tiiUp,es'-
;fov St: Agatha" "ein uberdi-. 
, men'sioiiales, Buch,' beeirtdf u-
ckende ,TUscli4-Arbeitenauf•. 
hdndgescllöpftpm" Büitehpa-

, pier. Hintergrund,und Tiispi-
ra^ion isf die'; Sage def iielÜ'. 
geh Agäths(, die ' graüS'aW-
ermordet wurde.' ^;• 

Ganz anders die TTiemälik': 
voii Romano Hährii,:dei:üriv: 
ter anderem' in' eiherii. äüfge-
falteleh Büchlein ein,Kalen-
däfium; • ptäsentiert:: Darin 
verfolgt efidie'Statiörien des 
Ghetaieünfälls" bei ' Sandoz, 

, SchWeizerhalle, aus detii Jahr 
•I986'rüiid setzt zu jedem 
Ereignis ein Bild. '•• ' 

Rüt Himmelsbach zeigt Fo­
tografien, Alex Silber &Co 
seine „Loveletters", Regula 
Hurter und Uli Urech setzen 
Texte und Fotos auf ein 
Tapetenmusterbuch. 

Die Freiburgerln Cristina 
Ohlmer hat in „Countdown" 

Arbeit von Therese Helferistein, 

mehrere Glasbücher auf Me-
lallständer gesetzt. Sie beste­
hen aus übereihauder ge­
schichteten Glasplatten, in 
die beschriebene Papierstrei­
fen aus ihrem Berliner Tage­
buch gepresst sind. Wörter, 
die der Betrachter unwillkür­
lich selbst zu etwas Sinnge­
benden zusammenzusetzen 
versucht. Formal wirken sie 
wie ein Stadtplan, vermitteln 
den schnellen, unbeständi-

Fotos: Gabriele Hauger 

gen Puls einer vilD|rierendeu 
Großstadt mit vielen Ge­
schichten. 

Bei aller Verschiedenartig­
keit: Das Buch als wertvolles 
Gut, als Ideengeber, Kultur­
träger, als inspirierendes Ele­
ment erfahrt hier von Seiten 
der bildenden Kunst eine 
verdiente Würdigung. 
• bis 29. Mai; Öffnungszei­
ten: Sa. 15-18 Uhr, So. 14-18 
Uhr und an Feiertagen. 

i 
N 
£2. 
c 
3 

CD 
CO 
O 

k) 
o 
o 


